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Epheser 5,21-6,4 (Teil 9/10) 

Jü rgen Fischer; Anmerküngen ünd Gedanken fü r den Podcast   
Literatür: PNTC, The Letter to the Ephesians, O’Brien 

Bibelzitate: Elberfelder Bibel 2006, © 2006 by SCM R.Brockhaüs in der SCM Verlagsgrüppe GmbH, 
Witten/Holzgerlingen 

 

WICHTIG: Epheser 5,21-6,4 

Wir waren bei der Frage stehen geblieben, welchen Beitrag wir dazü leisten 
ko nnen, dass der Heilige Geist üns immer wieder erfü llt. Wenn dü das willst, 
dann achte aüf deine Sprache. Rede mit anderen ü ber das Güte, das Gott in 
deinem Leben wirkt1. Und achte aüf deine Gefühle. Nimm dir Zeit, Gottes Art 
in deinem Herzen zü feiern. Achte aüf deinen Glauben. Und der kommt nie 
deütlicher züm Aüsdrück, als in den Momenten, wo wir Gott allezeit fü r alles 
danken, eben aüch fü r die Dinge, die wir züerst nicht verstehen. Und achte 
aüf deinen Gehorsam. Und Gehorsam hat im Praktischen immer damit zü 
tün, dass ich dort, wo Gott mich hinstellt, gerne die Rolle einnehme, die er 
mir gibt.  

Epheser 5,21: Ordnet euch einander unter in der Furcht Christi,  

Wichtiger Hinweis. In derselben Beziehüng ko nnen sich rein sprachlich zwei 
Personen nicht gleichzeitig einander ünterordnen. Das Wort Unterordnüng 
beschreibt ein oben ünd ein ünten. Und in derselben Beziehüng kann ich 
entweder oben sein oder ünten.  

Wenn hier also steht, dass wir üns einander ünterordnen sollen, dann ist 
damit gemeint, dass wir üns immer dann gern ünterordnen, wo Gott das von 
üns verlangt. Das Wort einander wird a hnlich gebraücht wie in Galater 6,2: 
Tragt einander die Lasten. Da ist es aüch einer der tra gt ünd ein anderer, der 
getragen wird. Und natü rlich kann es sein, dass ich heüte deine Lasten trage 
ünd morgen ü bernimmst dü meine. Das mein tragt einander die Lasten. Und 
bei Unterordnüng ist es genaü so. Es gibt einen, der fü hrt, ünd einen, der 
gefü hrt wird. Und ob ich fü hre oder gefü hrt werde, ha ngt ganz von der Rolle 
ab, die ich gerade habe. Mal fü hre ich ünd mal ordne ich mich ünter.  

Epheser 5,22: die Frauen den eigenen Männern als dem Herrn!  

Was heißt es, dass eine Ehefraü sich ihrem Ehemann ünterordnet? Wichtig: 
Nicht jede christliche Fraü ordnet sich allen christlichen Ma nnern ünter, 
sondern eine Ehefraü ordnet sich ihrem eigenen Ehemann ünter! Was ist 
Unterordnüng? 

Mit dem Begriff „Unterordnung“ beschreibt das Neue Testament die 
Bereitschaft der Frau, ihrem Mann respektvoll zu begegnen und ihm den 

 
1 Dahinter steckt die Idee, dass Lieder dazü da sind, die Wünder Gottes in meinem Leben zü feiern (Psalm 98,1).  
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Vertrauensvorschuss, den Freiraum, die Ermutigung und die Unterstützung zu 
geben, die er als Leiter der Familie braucht.2  

Um das ein Mal zü sagen. Unterordnüng ist funktional… mehr nicht! Es hat 
nichts mit meinem Wert zü tün. Wenn ich mich als Gemeindeglied der 
Gemeindeleitung ünterordne, bin ich nicht weniger Wert als die A ltesten. 
Ich tüe einfach, was sie sagen. Und genau so ist es in der Ehe. Und die 
Motivation, mit der meine Fraü das tün soll laütet: als dem Herrn3. Eine 
Ehefraü ordnet sich dem Ehemann ünter, aber sie tüt es in der Haltung, wie 
sie sich dem Herrn Jesus ünterordnet. Sie tüt das also nicht, weil die 
Gesellschaft es von ihr verlangt oder die Christen einfach das antike 
Patriarchat ü bernehmen… weit gefehlt. Die Gesellschaft interessiert üns 
nicht. Wir folgen Jesus nicht dem Zeitgeist. Und dort, wo Jesüs üns einen 
Aüftrag erteilt – z.B. dass wir üns ünserem Ehemann ünterordnen – dort 
machen wir das gern… fü r ihn; Jesüs ist Herr.  

Epheser 5,23 Denn der Mann ist das Haupt der Frau, wie auch der Christus das 
Haupt der Gemeinde ist, er als der Retter des Leibes.  

Der Mann ist das Haüpt der Fraü. Viel würde ü ber die Frage geschrieben, ob 
das Wort Haüpt, kephale, wenn es bildhaft verwendet, etwas mit Herrschaft 
zü tün hat. Und ich kann eüch sagen: Ja, das hat es. Haüpt, also Kopf, bildhaft 
verwendet ist so viel wie Anführeri. Ein Haüpt herrscht. Ich bin das Haüpt 
meiner Familie. Und dann heißt es: wie auch der Christus das Haupt der 
Gemeinde ist, er als der Retter des Leibes. Wie Jesüs alles tüt, üm seine 
Gemeinde zü retten ünd sie zü beschützen ünd ihr ewiges Leben zü 
schenken, weil er das Haüpt der Gemeinde ist, so werde ich alles tün, üm als 
Haüpt meine Familie zü beschützen bzw. dafü r zü sorgen, dass es meiner 
Ehe güt geht.  

Epheser 5,24: Wie aber die Gemeinde sich dem Christus unterordnet, so auch 
die Frauen den Männern in allem.  

Eine Ehefraü soll sich ihrem Ehemann so unterordnen, wie es die 
Gemeinde im Blick aüf den Christüs tüt. Ihr merkt, es geht wirklich üm 
Herrschaft. So wie Jesüs der Gemeinde sagt, wo es lang geht, den Gla übigen 
sagt, wie sie leben sollen, so soll der Mann in seiner Familie den Ton 
angeben ünd die Richtung vorgeben.  

Drei Anmerküngen zü dem in allem. Ja, es bedeütet, dass alle Lebensbereiche 
der Ehefraü erfasst sind, aber  

(1) es müss wohl nicht betont werden, dass es Grenzen der Unterordnüng 
gibt, wenn der Mann Sünde verlangt oder sich wie im Fall von Abigail extra 
dämlich anstellt ünd das Leben der ganzen Familie gefa hrdet. Dann müss 

 
2 https://www.frogwords.de/bibel_at_nt/hohelied/kommentar/anhang_2  
3 Wenn es hier üm die Ma nner gehen wü rde, dann mü sste es heißen: als den Herren (weil ja vorher von vielen Ehefraüen 
die Rede war).  

https://www.frogwords.de/bibel_at_nt/hohelied/kommentar/anhang_2
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Fraü sich gegen ihren Mann stellen… züm Schütz der Familie oder aüs 
Gehorsam gegen Gott.  

(2) Vorsicht, wenn der Gedanke aüfkommt, dass Unterordnüng dann gelingt, 
wenn die Fraü aufhört sich eigene Gedanken zü machen. Das Gegenteil ist 
wahr. Weil gesünde Unterordnüng daraüf angelegt ist, als Team zü 
fünktionieren ünd als Ehepaar mo glichst effektiv Reich Gottes zü baüen, 
darüm will ich als starkes Haüpt eine starke Gehilfin an meiner Seite. Und 
echte Ma nner sorgen dafü r, dass ihre Ehefraüen ihr volles Potential 
aüsscho pfen. Ein Mann, der sich ein Mäuschen wü nscht, das er 
„beherrschen“ kann, sollte nicht heiraten, weil er nicht verstanden hat, was 
es heißt, eine Fraü zü lieben. Echte Kerle wollen ein kerniges Sprü che 31-
Weib! (vgl. Hohelied 6,10)   

(3) Die Unterordnüng einer Fraü ha ngt nicht davon ab, dass ihr Mann sie 
liebt, wie Christüs die Gemeinde liebt. Unterordnüng ist keine Belohnung 
dafü r, dass mein Mann alles richtig macht!  

Schaüen wir üns den Part der Ma nner an:  

Epheser 5,25: Ihr Männer, liebt eure Frauen!, wie auch der Christus die 
Gemeinde geliebt und sich selbst für sie hingegeben hat,  

Wie wenig die Familien-Regeln des Neüen Testaments einfach die 
Erwartüngen ihrer Zeit kopieren, merkt man hier. Nirgendwo fordert Gott 
na mlich den Ehemann aüf, ü ber seine Fraü zü herrschen… witzig – oder? 
Nirgendwo in der Bibel gibt es einen Bibelvers, der da laütet: „Ihr Ma nner 
herrscht ü ber eüre Fraüen!“ Als Ehemann bin ich Haüpt, aber der Aüftrag 
laütet: Stirb für deine Frau und deine Familie! Halt so wie der Christüs. Das ist 
göttliche Komplementarität. Wenn leidenschaftliche Unterordnung aüf 
leidenschaftliche Liebe trifft.  

Das Vorbild fü r Ehema nner ist die Liebe Christi, die sich hingegeben hat. Jesüs 
ist fü r seine Braüt gestorben ünd wir sollen das aüch tün. In einer geistlichen 
Ehe geht es dem Ehemann üm das Wohlergehen seiner Ehefraü. Und dafü r 
ist er bereit, das gro ßte Opfer zü bringen. Und das ist aüch der Gründ, warüm 
christliche Ehema nner nie zu Tyrannen werden ko nnen… Obwohl sie Haüpt 
sind. Einfach deshalb nicht, weil sich ihr ganzes Leben üm Fü rsorge, 
Vergebüng ünd Hingabe dreht. Eben wie bei Jesüs.  

Das ist der Gründ dafü r, warüm ich wo chentlich an meinem Fasten-Tag, im 
Rahmen meiner Top-12-Gebetsanliegen darü ber nachdenke, wie ich meine 
Fraü noch besser ehren, sie noch mehr fördern ünd ihr noch mehr Gutes 
tün kann. Jede Woche bitte ich Gott üm Gnade, darin noch besser zü werden. 
Und mir ist meine Fraü so wichtig, weil ich sehe, mit welchem Engagement 
Jesüs an der Gemeinde ha ngt.  

Epheser 5,26: um sie zu heiligen, ⟨sie⟩ reinigend durch das Wasserbad im Wort, 
27 damit er die Gemeinde sich selbst verherrlicht darstellte, die nicht Flecken 
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oder Runzel oder etwas dergleichen hat, sondern dass sie heilig und tadellos 
ist.  

Jesüs ist voll üm die Gemeinde bemü ht. Er ha ngt sich voll rein, dass sie heilig 
und tadellos ist. Dafü r ist er gestorben. Dafü r, dass nichts fehlt.  

Epheser 5,28 So sind auch die Männer schuldig, ihre Frauen zu lieben wie ihre 
eigenen Leiber. Wer seine Frau liebt, liebt sich selbst.  

Aüf den ersten Blick wirkt der Satz etwas komisch. Schuldig, ihre Frauen zu 
lieben wie ihre eigenen Leiber. Aber dann wird klar, worüm es hier geht. 
Paülüs ist immer noch beim Christüs ünd der Gemeinde. So wie die 
Gemeinde der Leib Christi ist ünd wie der Christüs im ü bertragenen Sinn 
sich – seinen Leib – liebt, wenn er sich selbst in die Verherrlichüng der 
Gemeinde investiert, so ist das aüch in der Ehe. In der Ehe werden zwei ein 
Fleisch. Ehemann ünd Ehefraü sind eine Einheit. Und Ehema nner mü ssen 
genaü das verstehen. Es geht nicht darüm eine andere Person so zü lieben, 
wie ich mich selbst liebe, sondern es geht darüm, mich selbst zu lieben. 
Wer seine Frau liebt, liebt sich selbst.  

Epheser 5,29: Denn niemand hat jemals sein eigenes Fleisch gehasst, sondern 
er nährt und pflegt es, wie auch der Christus die Gemeinde.  

Jeder nimmt die Bedü rfnisse des eigenen Ko rpers ernst… – ünd das fa ngt bei 
mir morgens an, wenn ich erst mal aüfs Klo geht, mir danach einen Kaffee 
koche ünd meine Brille pütze, das mach ich für mich, weil ich mein eigenes 
Fleisch liebe – so wie man die Bedü rfnisse des eigenen Ko rpers ernst nimmt, 
so soll ein Mann ganz selbstversta ndlich die Bedü rfnisse seiner Ehefraü als 
seine eigenen betrachten.  

Epheser 5,30: Denn wir sind Glieder seines Leibes.  

So wie man als Teil von Gemeinde erleben kann, dass sich Jesüs üm einen 
kü mmert, so sollen wir üns als Ehema nner mit derselben Hingabe ünd Liebe 
üm ünsere Ehefraüen kü mmern.  

Epheser 5,31.32: »Deswegen wird ein Mensch Vater und Mutter verlassen und 
seiner Frau anhängen, und die zwei werden ein Fleisch sein.« 32 Dieses 
Geheimnis ist groß, ich aber deute es auf Christus und auf die Gemeinde.  

Fangen wir mit dem Geheimnis an. Ein Geheimnis ist eine geistliche Einsicht, 
die Gott einem offenbaren müss, weil man anders nicht draüf kommt. Dieses 
Geheimnis ist groß. Was ist das Geheimnis? Es geht darüm, dass die Ehe als 
Konzept bildhaft auf etwas anderes hinweist, na mlich aüf Christüs ünd die 
Gemeinde. So wie aüs Mann ünd Fraü in der Ehe ein Fleisch wird, so ha ngt 
sich der Christüs an die Gemeinde. Und weil das so ist, entsteht daraüs eine 
Verantwortung. Wenn Ehemann ünd Ehefraü dürch ihre Ehe aüf das 
Verha ltnis Jesüs ünd Gemeinde hinweisen, dann sollen sie sich bittescho n 
aüch entsprechend verhalten!  
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Epheser 5,33: Jedenfalls auch ihr – jeder von euch liebe seine Frau so wie sich 
selbst; die Frau aber, dass sie Ehrfurcht vor dem Mann habe!  

Liebe und Ehrfurcht. Das sind die beiden Pünkte, üm die es geht. Und zwar 
ganz praktisch.  

Liebe, die sich hingibt ünd sich regelma ßig fragt: Wie kann ich meine Fraü 
noch mehr ehren, sie noch mehr nähren und noch mehr pflegen? Passivität 
ist Gift ünd ist Sü nde! Lasst mich das ganz deütlich so formülieren. Einen 
güten Ehemann erkennt man daran, dass seine Fraü an seiner Seite geistlich 
ünd charakterlich aüfblü ht. Ein güter Ehemann, führt, er ist das Haüpt seiner 
Familie, er ist Vorbild, Beschützer, Beter, Entscheider, ünd er tüt das alles, 
weil er selbst ein Haüpt ü ber sich hat. Aüch er müss sich ünterordnen. Ihr 
erinnert eüch an das ordnet euch einander unter? Als Haüpt meiner Fraü, 
habe aüch ich ein Haüpt ü ber mir, dem ich gehorche.  

1Korinther 11,3: Ich will aber, dass ihr wisst, dass der Christus das Haupt eines 
jeden Mannes ist, das Haupt der Frau aber der Mann, des Christus Haupt aber 
Gott. 

Der Christüs als Haüpt des Mannes gibt mir den Aüftrag, meine Fraü zü lieben 
ünd fü r ihr Wohlergehen zü leben… ünd wenn es sein müss, zü sterben. Das 
ist Liebe, die sich hingibt. Aber zür Liebe geho rt die Ehrfürcht.  

Ehrfürcht, die sich unterordnet ünd regelma ßig fragt: Bin ich meinem Mann 
die Gehilfin ünd die Stütze ünd die Ermutigung, die er braücht, üm die 
Familie zü leiten? Begegne ich ihm mit Respekt, mit Lob, mit Akzeptanz? 
No rgeln ist Gift ünd Sü nde! Woran erkennt man eine güte Ehefraü? Daran, 
dass ihr Mann sich an ihrer Seite zü einem ma nnlichen Leiter entwickelt, dem 
es Freüde macht, geistliche Verantwortüng zü ü bernehmen.  

Und warüm fü hlt sich der Heilige Geist in einer solchen Beziehüng so wohl? 
Antwort: Weil es dem Heiligen Geist immer daraüf ankommt, dass der Herr 
Jesüs groß raüskommt (Johannes 16,14). Und jede Ehe, in der Unterordnüng 
normal ist ünd sich in Form von Liebe ünd Ehrfürcht zeigt, macht genaü das: 
So eine Ehe weist auf Jesus hin. Aüf seine Liebe zü seiner Braut, der 
Gemeinde. 

Kommern wir von Mann ünd Fraü zü Kindern ünd Eltern.  

Epheser 6,1 Ihr Kinder, gehorcht euren Eltern im Herrn! Denn das ist recht.  

Kinder hier im Text, das sind Kinder, die noch jüng sind, zü Haüse wohnen 
ünd von den Eltern erzogen werden.  

Kinder sollen ihren Eltern gehorchen. Interessant ist, dass Paülüs an anderer 
Stelle den Ungehorsam von Kindern als eine typisch heidnische Sü nde 
beschreibt (Ro mer 1,30; 2Timotheüs 3,2).  

Noch etwas ist interessant: Kinder werden hier als Teil der Gemeinde 
angesprochen. Ihr Gehorsam ist Teil ihrer Jesüs-Nachfolge. Sie gehorchen 
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ihren Eltern im Herrn. Sie gehorchen eigentlich dem Herrn Jesüs, wenn sie 
ihren Eltern gehorchen. Das heißt wohl aüch, dass Kinder, die in einem 
gla übigen Elternhaüs aüfwachsen, aüfgründ ihrer Eltern bereits vor ihrer 
Bekehrüng in einer Beziehüng züm Herrn Jesüs stehen (vgl. 1Korinther 7,14). 
Der Gott der Eltern ist aüch erst einmal der Gott der Kinder.  

Epheser 6,2.3: »Ehre deinen Vater und deine Mutter« – das ist das erste Gebot 
mit Verheißung –, 3 »damit es dir wohlgeht und du lange lebst auf der Erde.« 

Paülüs zitiert hier das fü nfte Gebot. Und wir merken, was es mit dem Ehren 
der Eltern aüf sich hat. Wer seine Eltern ehrt, der gehorcht ihnen. Spa ter 
dann, wenn die Kinder die Eltern verlassen ünd eigene Familien grü nden, hat 
ehren natü rlich mehr mit Respekt ünd Fü rsorge zü tün (vgl. Marküs 7,10-12).  

Gott legt eine Verheißüng aüf das Gebot, die Eltern zü ehren. In 2Mose 20,12 
heißt es: Ehre deinen Vater und deine Mutter, damit deine Tage lange währen 
in dem Land, das der HERR, dein Gott, dir gibt. Und Paülüs weist daraüf hin, 
dass das fü nfte Gebot das erste Gebot mit einer Verheißüng ist. Wenn Paülüs 
das fü nfte Gebot zitiert, generalisiert er die Verheißüng – aüs Land wird auf 
der Erde – aber trotzdem lohnt es sich fü r Kinder, genaü dieses Gebot ernst 
zü nehmen.  

Und nün züm Schlüss ein echter Hammer. 

Epheser 6,4: Und ihr Väter, reizt eure Kinder nicht zum Zorn, sondern zieht sie 
auf in der Zucht und Ermahnung des Herrn! 

Warüm ist das ein echter Hammer? Weil der Vater in der ro mischen 
Gesellschaft ünbegrenzte Macht ü ber seine Kinder hatte. Und zwar egal wie 
alt sie waren. Er entschied ü ber ihr Eigentüm, ihre Ehe, ja sogar ü ber Leben 
ünd Tod. Und jetzt kommt Paülüs ünd schreibt das hier! Nichts von wegen 
Rechte… vielmehr Pflichten!  

Epheser 6,4: Und ihr Väter, reizt eure Kinder nicht zum Zorn, sondern zieht sie 
auf in der Zucht und Ermahnung des Herrn! 

Was heißt es, dass ich meine Kinder nicht züm Zorn reizen darf? Antwort: 
Meine Erziehüng müss so sein, dass sie bei den Kindern nicht gerechtfertigter 
Weise Zorn hervor rüft. Es gibt Grenzen in der Erziehüng. Es gibt Dinge die 
sind verboten. Hier mal ein paar Ideen. Gewalt, Perfektionismüs, 
Liebesentzüg, Willkü r, Ungerechtigkeit, sta ndiges No rgeln, Erniedrigüng, 
Missachtüng von Bedü rfnissen oder Gefü hlen, Mangel an Sensibilita t ünd 
Fo rderüng… reizt eure Kinder nicht zum Zorn.  

Kolosser 3,21: Ihr Väter, reizt eure Kinder nicht, damit sie nicht mutlos werden!  

Wenn ein Kind an dem Pünkt kommt, dass es denkt, den elterlichen 
Ansprü chen nie zü genü gen, dann haben die Eltern versagt.  

Sondern zieht sie auf in der Zucht und Ermahnung des Herrn.  

Zucht und Ermahnung… hier geht es üm Erziehüng mit einem ganz starken 
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Schwerpünkt aüf dem Reden. Va ter mü ssen reden! Va ter braüchen in der 
Erziehüng einen Plan, was sie mit ihren Kinder besprechen wollen (Mit 
Werten erziehen ünd pra gen).  

Und die Ermahnüng geschieht im Herrn. Es ist eine zütiefst christliche 
Belehrüng, aüf die Kinder in einem christlichen Elternhaüs ein Recht haben.  

AMEN 

  

 
i So aüch ganz deütlich in der LXX (Aüszüg)  
Richter 11,11: Da ging Jeftah mit den A ltesten von Gilead mit, ünd das Volk setzte ihn als Oberhaupt ünd 
als Anfü hrer ü ber sich. Und Jeftah redete alle seine Worte vor dem HERRN in Mizpa. 
2Samüel 22,44: Und dü hast mich gerettet aüs den Streitigkeiten meines Volkes; dü hast mich als Haupt der 
Nationen bewahrt; ein Volk, das ich nicht kannte, dient mir. 
Jesaja 7,8: Denn das Haupt von Aram ist Damasküs, ünd das Haupt von Damasküs ist Rezin – ünd noch 65 
Jahre, dann ist Ephraim zerschlagen, ⟨dann ist es⟩ kein Volk ⟨mehr⟩ –, 
Klagelieder 1,5: Ihre Gegner sind obenauf, ihre Feinde haben Rühe. Denn der HERR hat sie betrü bt wegen 
der Menge ihrer Verbrechen. Ihre Kinder sind vor dem Gegner her in Gefangenschaft gezogen. 
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